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Neuentwicklung eines spannungsarmen 

Radial-Kreuzstromwärmeübertragers für 

Gas-Gas-Anwendungen bis 1100°C

B. Eng. Felix Holy

Validierung der Simulationsergebnisse durch 

Fertigung eines Prototypen mit Prüfstand im 

rekuperativen Einsatz bis 2.500 Nm³/h

Spannungssimulation mittels 

der Finite-Elemente Methode 

(FEM)

➢ Geringere Spannungen 

durch freie 

Wärmeausdehnungen

Entwicklung eines thermo- und strömungs-

dynamischen Simulationsprogramms

Eingangsdaten:

▪ Heißes Fluid: Rauchgas  

𝑇𝐻
𝐸 = 1000°C; 𝑝𝐻

𝐸 = 1,03 bar

▪ Kaltes Fluid: trockene Luft 

𝑇𝐾
𝐸 = 400°C; 𝑝𝐾

𝐸 = 1,10 bar
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Berechnungsmodell einer reinen Kreuzstromeinheit
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➢Iterative Bestimmung des 
Wärmedurchgangskoeffizienten 𝑘

Stationäre Simulation eines Apparates

Simulation einzelner Strömungs-

komponenten mittels 

Computational Fluid Dynamics 

(CFD)

Charakteristiken:

▪ Spannungsarme Konstruktion durch rotationssymmetrische 

Geometrie mit schaufelförmigen Strömungskanälen

▪ Sehr geringe heißgasseitige Druckverluste

▪ Hohe Gesamteffizienz bei der Wärmerückgewinnung

▪ Modularer Aufbau einer Gegenstrom-Kaskade

Projektpartner:

WK Wärmetechnische Anlagen 

Kessel- und Apparatebau GmbH 

& Co. KG

Wärmeübergang im Kaltgaskanal

Drallströmung im Innenrohr

Thermisch- mechanische Kopplung

▪ Numerische Berechnung der Fluid-Struktur-

Interaktion einzelner Komponenten des Apparats 

im Hinblick auf die entstehenden Temperatur-

und Spannungsprofile

▪ Konstruktive Optimierung hinsichtlich der 

Spannungen, der Wärmeübertragerleistung und 

der Druckverluste


